
Bundessozialgericht

Az„;_ 5 RKnU 54/68

verkündet am
‚

I m N a m e n
dve

3 V o l k e s
17° Dezember 1969

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Klägerin und Revisionsklägerin9

Prozeßbevollmächtigte: „„°„„

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagteo

Der 5„ Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 47° Dezember 4969 durch

Senatspräsident Dro D a p p r i c h

. — Vorsitzender — 9
Bundesrichter S c h r 6 d e r „
Bundesrichter M a y „
Bundessozialrichterl S c h l e g e l und
Bundessozialrichter M i c h a e l i s

für Recht erkannt:

Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Lane

Adessozialgerichts Nordrhein—Westfalen vom 240 Sep-

tember 4968 wird zurückgewiesen°

Außergerichtliche Kosten des Revisionsverfahrens

sind nicht zu erstatten°

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Streitig ist‚ ob dem — inzwischen verstorbenen — Ehemann

der Klägerin (Versicherter) für die bei ihm vorhanden ge—

wesene und als Berufskrankheit anzusehende Quarzstaublun—

generkrankung (Silikose) eine Verletztenrente aus der ge—
setzlichen Unfallversicherung zu gewähren war? wenn die—

ser in dem Zeitpunkt‚ als die Berufskrankheit einen renten—

berechtigenden Erwerbsminderungsgrad erreichte‚ bereits

dauernd durch einen vorher erlittenen Schlaganfall mit

Halbseitenlähmung völlig erwerbsunfähig war°

Der im Jahre 4905 geborene Versicherte bezog von der
Knappschaft seit dem 240 Dezember 4955 wegen "vorzeitiger

Gefäßsklerose mit Bluthochdruck und beginnender Einschrän—

kung der Nierenfunktion‚ Staublunge II„Grades" eine

Knappschaftsvollrente‚ die ab 4° Januar 4957 in eine
Knappschaftsrente

wegen Erwerbsunfähigkeit umgestellt wur—

deo Dcit dem Jahre 4952 hatte sich der Versicherte bei der

Beklagten mehrfach erfolglos um eine Rente aus der ge—

setclichen Unfallversicherung wegen Silikose bemüht° Es

wurden zwar leichte Staublungenveränderungen festgestellt‚

die aber keine leistungsmindernde Beeinträchtigung von

Atmung und Kreislauf verursacht hatten‚ so daß die Gewäh—

rung einer Rente — zuletzt mit Bescheid vom 47„ Oktober

4956 — abgelehnt wurde°

Im Juni 4966 erfolgte eine weitere ärztliche Anzeige über

eine bestehende Silikose durch den praktischen Arzt

Dr° G;t::jg der eine Silikose II„Grades mit Beeinträchti—

gung des Kreislaufs besoheinigte° Nachdem der Facharzt

für innere Krankheiten Dr„ Sch:■:t■i in einem Gutachten

vom 4#„ Juli 4966 nunmehr eine durch die Silikose bedingte

Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdB) um 50 v„Ho angenommen
hatte, erkannte die Beklagte mit Bescheid vom 260 Septem—

ber 4966 eine Quarzstaublungenerkrankung als Berufskrank—

heit an° Als Zeitpunkt des Versicherungsfalles gelte der
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140 Juli 1966° Soweit wegen der Folgen dieser Erkrankung

ärztliche Behandlung erforderlich sei? werde diese ge—
währto Da die in der gesetzlichen Unfallversicherung vor—
gesehene Entschädigung auf die durch die Berufskrankheit

verursachte MdB abgestellt sei? könne keine Rente gewährt

werdeno Denn wenn ein Versicherter schon vor dem Beginn

der Berufserkrankung aus anderen‚ durch die Vorschriften_
w

der gesetzlichen Unfallversicherung nicht erfaßten Grün—

den bereits dauern völlig erwerbsunfähig sei9 könne keine
weitere MdEmehreintreten°

Die dagegen erhobene Klage hat das Sozialgericht Dortmund

mit Urteil vom 200 April 1967 abgewieseno Die gegen das Ur—

teil eingelegte Berufung hat das Landessozialgericht (LSG)

Nordrhein—Westfalen mit Urteil vom 24° September 1968 zurück—

gewieseno Das LSG hat festgestellt$ daß der Versicherte

seit dem am 50 März 1966 erlittenen Schlaganfall völlig er—

werbsunfähig war° Durch das von dem durch das Gericht gehör—

ten Sachverständigen erstattete Gutachten sei als gesichert

anzusehenJ daß bei dem Versicherten frühestens seit dem
140 Juli 1966 eine an sich rentenberechtigende Silikose vor—

gelegen habe° Da der Versicherte zu dieser Zeit schon völ—

lug erwerbsunfähig gewesen sei‚ könne aber keine Verletzten—

rente gezahlt werden„ Aus dem Fortfall des 5 561 der Reichs—

versicherungsordnung (EVO) aF bzw° aus der Nichtaufnahme

einer entsPrechenden Vorschrift in das Unfallversicherungs-

Neuregelungsgesetz ergebe sich nicht? daß die im 5 561 RVG

aF bei vorbestandener völliger Erwerbsunfähigkeit vorge-
schriebene Beschränkung der Entschädigung auf Krankenbehand—

lung nach neuem Recht nicht mehr gelten solle° Gegen das
Urteil hat das LSG die Revisionzugelassen°

Die Klägerin hat das von dem Versicherten eingeleitete

Ve*fahren nach dessen am 18° April 1969 erfolgten Tode
als Rechtsnachfolgerin aufgenommen°

Zur Begründung der eingelegten Revision wird von der Kläge—

rin vorgetragen9 der Versicherungsfall der Silikose sei
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nicht erst eingetreten, wenn die MdE einen rentenberechti—

genden Grad erreicht habe? sondern schon dann? wenn der

Beginn der Krankheit im Sinne der Krankenaersicherung

vorliege° Die ersten Symptome einer Steinstaublunge seien

aberbanüsim Jahre 4957 in Erscheinung getreten° Der Ver—

sicherte sei in den nachfolgenden Jahren auch wegen der
durch die Silikose bedingten Reizzustände an den Bronchien

ärztlich behandelt werden° Im übrigen könnten aber die in

5 561 EVO aF enthaltenen Grundsätze nach seinem ersatzlo—

sen Fortfall durch das Unfallversicherungs—Neuregelungs—

gesetz nicht mehr fortgelten‚ so daß es nicht darauf ankom—

me‚ ob der Kläger schon zu der Zeit„ als die Silikose ei—

nen rentenberechtigenden Erwerbsminderungsgrad erreicht

habe, dauernd völlig erwerbsunfähig gewesen sei°

Die Klägerin beantragt9

die Beklagte unter Aufhebung der angefochtenen

Entscheidung des Urteils des Sozialgerichts

Dortmund vom 200 April 4957 sowie des Beschein

des der Beklagten vom 260 September 4966 zu
verurteilen, der Klägerin unter Anerkennung eines

vor dem Jahre 1966 liegenden Zeitpunkts des

Beginns der Entschädigungspflicht Unfallrente

für ihren verstorbenen Ehemann9 entsprechend

einer MdB um 50 voH°‚ vom 10 Juli 1966 bis zum
Tode des Versicherten zu zahleno

Die Beklagte beantragt„

die Revision zurückzuweiseno

Die Beklagte ist der Ansicht‚ daß den Entscheidungen der

Vorinstanzen zugestimmt werden muß°

II

Die Revision ist nichtbegründet°

Das LSG hat sich der in dem von ihm eingeholten Gutachten
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vertretenen Ansicht angeschlossen9 daß der Versicherte

seit seiner Vollinvalidisierung im Jahre 4955 durch die
coronarsklerotischen Veränderungen und durch die hier—

durch bedingten Störungen zwar erheblich in seiner Arbeits—

leistung behindert‚ aber noch nicht völlig erwerbsunfähig

gewesen ist° Eine völlige Erwerbsunfähigkeit ist erst

am 5„ März 4966 durch den Schlaganfall und die dadurch

hervorgerufene halbseitige Lähmung eingetreten° Das LSG

hat zwar nicht ausdrücklich festgestellt‘} daß es sich hier—

bei um eine dauernde
völlige Erwerbsminderung gehandelt

hat, jedoch ergibt sich dies aus dem Zusammenhang seiner

Urteilsbegründung9 insbesondere aus der Feststellung? der

Versicherte sei bereits am 5„ März 4966 völlig erwer*sun—
fähig gewesen° Weiter ist das LSG zu dem Ergebnis gekommen‚

daß durch die beim Versicherten schon vor dem 50 März 4966

vorhanden gewesenen silikot18chen Veränderungen frühestens

seit Juli 4966 eine renténberechtigende MdB eingetreten isto

Hieran ist das Revisionsgericht gebunden9 da hiergegen keine

zulässigen und begründeten Revisionsrügen innerhalb der
Revisionsbegründungsfrist vorgebracht worden sind„ Das

Revisionsgericht hat also davon auszugehen‚ daß der Ver—

sicherte bereits dauernd völlig erwerbsunfähig war‚ als

die Silikose an sich einen rentenberechtigenden Grad von

Erwerbsminderung erreicht haben würde°

Nach 5 584 Abs° 4 Nr° 2 RVGwird eine Verletztenrente ge—
währt; solange die Erwerbsfähigkeit des Verletzten infolge

eines Arbeitsunfalls um wenigstens ein Fünftel gemindert

isto Diese Vorschrift ist für Berufskrankheiten ent5prechend

anzuwenden (5 554 Abs() 5 Satz 4 EVO)o Die rentenberechti—

gende MdB muß also durch den Arbeitsunfall oder die Berufs—

krankheit verursacht worden sein„ Daraus ergibt sich? daß

dann, wenn ein Versicherter in dem Zeitpunkt, in welchem

an sich eine rentenberechtigende MdB durch den Unfall oder

die Berufskrankheit eingetreten wäre‚ bereits infolge eines

zwischenzeitlich eingetretenen unfallunabhängigen Ereignis"

ses dauernd völlig erwerbsunfähig ist‚ keine Rente gewährt
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werden kann; denn in diesem Falle ist die MdB nicht infol—

ge des Unfalls oder der Berufskrankheit, sondern allein

infolge des unfallunabhängigen Ereignisses eingetreteno

Eine bereits völlig entfallene Erwerbsfähigkeit kann

nicht mehr gemindert werden„ Wäre der Versicherte nicht

durch einen Schlaganfall‚ sondern zum Beispiel durch ei—

nen Verkehrsunfall, für den er von anderer Seite durch

eine lebenslängliche Rente entschädigt wurde? dauernd völ—

lig erwerbsunfähig geworden„ so würde dieses Ergebnis

schon auf den ersten Blick einleuchteno Denn es ist klar‚

daß in diesem Falle nicht zwei Renten gezahlt werden kön—

nen° Ist dies aber zutreffend9 so kann es nicht schon des—

halb anders sein, weil im vorliegenden Fall das andere
Ereignis nicht entschädigt wird„ Von dieser Folge könn—

te nur abgegangen werden‚ wenn der Gesetzgeber Ausnahme—

regelungen Schaffen oder davon abgeben würde‚ die Renten-

gewährung in der gesetzlichen Unfallversicherung von einer

durch den Unfall verursachten MdB abhängig zu macheno Das

ist bisher‘ jedoch nicht geschehen„ Auch 5 564 RVO aF

enthält nach Ansicht des erkennenden Senats keine solche

Regelung° '

Der 2° Senat des BSG ist allerdings in seiner Entscheidung

vom 50° März 4962 (SozR RVO % 564 aF Nr„ 4) aufgrund des
damals noch geltenden @ 564 RVO aF zu einem anderen Er—

gebnis gekommen° Nach 5 564 RVO aF war keine Rente zu ge—
währen, wenn der Verletzte schon zur Zeit des Unfalls
dauernd völlig erwerbsunfähig war° Aus dem Wortlaut ”schon

zur Zeit des Unfalls dauernd erwerbsunfähig war" hat der
2° Senat geschlossen, daß 5 564 RVO aF nicht anwendbar

sei‚ wenn die durch ein Unfallereignis verursachte Kör—
perschädigung erst in allmählicher Entwicklung zu einem

späteren Zeitpunkt eine rentenberechtigende MdB herbeige—

führt_hätte‚ in der Zwischenzeit aber durch ein unfallun-

abhängiges Ereignis eine dauernde‚ völlige Erwerbsunfähig—

keit verursacht werden war„ Der erkennende Senat würde

dagegen auch unter der Herrschaft das_ä 564 RVG aF zu
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demselben Ergebnis kommen wie heute? nach Wegfall dieser

Vorschrift° Unter Zugrundelegung der Rechtsauffassung

des erkennenden Senats ist also durch den Wegfall des

5 561 RVG aF keine — sicherlich vom Gesetzgeber auch nicht

gewollte — Verschlechterung der Rechtslage der Versicher—

ten eingetreteno

Bei dieser Sachlage hält es der Senat nicht für möglich‚

von dem Wortlaut des 5 584 Abs„ ? Nr° ’I'RVO9 nach dem Ver—

letztenrente zu gewähren ist9 solange die Erwerbsfähigkeit

des Verletzten infolge des Arbeitsunfalles gemindert ist‚
abzuweichen° Es wäre Sache des Gesetzgebers, für Fälle der

vorliegenden Art eine Ausnahme von der gesetzlichen Rege—

lung zuzulassen‚ wenn er eine solche für erforderlich an—
sehen sollte„

Die Revision der Klägerin mußte daher zurückgewiesen werden"

Die Kostenentscheidung beruht auf 5 495 des Sozialgerichts—
gesetzes„
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